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Deutſchland. 
Berlin, 26. Februar. 


— Aus der im heutigen Morgenblatt erwähnten Be⸗ 
rathung der Budgetkommiſſion über den Marine⸗ 
etat am Dienſtag Abend ſind noch zwei Vorgänge erwähnens⸗ 
werth, welche ebenſo großes Befremden erregt haben, wie die 
Programmrede des Staatsſekretärs des Marineamts, deren 
Wirkung der letztere in der geſtrigen Sitzung abzuſchwächen 
verſucht hat. Das Mitglied der Kommiſſion, Vizeadmiral a. D. 
v. Henk richtete an den Staatsſekretär des Marineamts Holl⸗ 
mann die Anfrage, woher es komme, daß die im Bau befind⸗ 
lichen neuen Panzerſchiffe, deren jedes ohne Artillerie 
über 11 Millionen Mark koſtete, nicht diejenige Ge⸗ 
ſchwindigkeit erhalten haben, welche man nach dem Vor⸗ 
ang anderer Staaten von neuen 18 en erwarten muß. 

ie Schiffe ſollen wenig mehr als 15 Knoten in der Stunde 
laufen. Herr Hollmann beſtätigte die Thatſache, erklärte 
dieſelbe aber daraus, daß eine größere Geſchwindigkeit 
ſich nur hätte ermöglichen laſſen bei einer größeren Breite 
der Schiffe. Andernfalls hätte die Armirung der Schiffe 
weniger ſchwer ausfallen können. Eine größere Breite der 
Schiffe aber ſei unmöglich mit Rückſicht auf die gegen⸗ 
wärtige Beſchaffenheit der Seehäfen, Docks 
und Schleuſen. Auch hätte eine geringere Ge⸗ 
ſchwindigkeit der neuen Schiffe den Vortheil, daß ſie beim 
Zuſammenwirken mit den vorhandenen älteren Panzerſchiffen 
alsdann denſelben nicht jo ſehr vorauseilten. Die größere 
Langſamkeit der alten Schiffe geſtatte nicht, für die neuen 
Schiffe eine zu große Schnelligkeit herzuſtellen. Das Be⸗ 
fremden über die Thatſache, daß unſere Häfen, Docks und 
Schleuſen der Herftellung völlig geeigneter Panzerſchiffe im 
Wege ſtänden, wurde durch folgenden Vorgang noch vermehrt: 
- dem neuen Flottengründungsplan von 1888 gehörte auch 
die Herſtelfung von neuen Kreuzerkorvetten, welche im 
Kriege als Kaperſchifſe dienen ſollen. Der Kartellreichstag hat 
im vorigen Jahre zwei erſte Raten für ſolche Kreuzerkorvetten im 
Geſammtbetrage von 2300000 M. bewilligt. In dem neuen Etat 
waren für dieſe beiden Kreuzerkorvetten zweite Raten von je 
1.500 000 M. verlangt. Aus dem Etat und allen dazu gehö⸗ 
rigen Nachweiſungen mußte man den Eindruck gewinnen, daß dieſe 
Kreuzerkorvetten, für welche ſchon zweite Naten gefordert werden, 
ſich bereits im Bau befänden. Auf eine Anfrage aus der kon⸗ 
ervativen Partei aber ſtellte ſich zur allgemeinen Ueberraſchung 
er, daß noch nicht einmal die Konſtruktion dieſer 
neuen Kreuzerkorvetten feſtgeſtellt iſt. Sur 
Staatsſekretär des Marineamts, Hollmann, bat beim Eintritt in 
ſein Amt die von ſeinem Vorgänger vorbereiteten Pläne für Kreu⸗ 
erkorvetten als nicht zweckmäßig erkannt und deshalb eine Umar⸗ 
beitung dieſer Pläne angeordnet. Gleichwohl hat man alſo ſchlank⸗ 
weg im neuen Etat ſchon zweite Raten von 1'/, Millionen Mark 
für dieſe Kreuzerkorvetten verlangt. Nur ein Zufall, die private 
Juformation eines Kommiſſionsmitgliedes, hat dieſen Thatbeſtand 
aufgeklärt. Derſelbe ſcheint auch dem Reichsſchatzamt nicht bekannt 
geweſen zu ſein. Andernfalls hätte daſſelbe doch die Einſtellung 
dieſer zweiten Raten in den Etat nicht zugelaſſen. Einſtimmig 
lehnte nunmehr die Kommiſſion unter Zuſtimmung des Staats⸗ 
ſekretärs die zweiten Raten à 1¼ Millionen Mark ab. Zur Vor⸗ 
beugung gegen die Wiederkehr Dar überraſchenden Entdeckungen 
während der parlamentariſchen Berathungen verlangte Abg. Richter, 
daß das Marineamt jetzt und künftig unaufgefordert bei der For⸗ 
derung neuer Raten über die Fortſchritte des Baues bei jenen 
Schiffen Auskunft gebe, für welchen früher bereits Summen be⸗ 
willigt ſind. Herr Hollmann ſagte dies zu. 

Die „Freiſ. Ztg.“, der wir dieſe Mittheilung entnehmen, 
wirft angeſichts dieſes Vorganges die Frage auf, ob es ferner⸗ 
hin noch angemeſſen erſcheint, die Konſtruktion neuer Schiffe 
derart einzig und allein von den betreffenden Dezernenten im 
Marineamt und deren wechſelnden Chefs abhängig zu machen, 


wie es bis jetzt der Fall iſt. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen offiziöſen Ar⸗ 
tikel, welcher darlegt, in welchem außerordentlichen Umfange 
neuerlich in Deutſchland die Eiſenbahnverbindungen im Inter⸗ 
eſſe des Aufmarſches bei einer Mobilmachung an der 
Oſt⸗ und Weſtgrenze vermehrt worden find. Im Weiten be⸗ 

nden ſich im Ganzen längs der deutſchen Grenze 19 Eiſen⸗ 
ahnübergänge über den Rhein und 16 Bahnen ſtellen ihre 
von Oſten nach Weſten laufenden Doppelwege den Truppen 
zur Verfügung. 

— Fürſt Bismarck wiederholt daſſelbe Spiel 
außer Amt, das er im Amt zu ſpielen pflegte. Wie er da⸗ 
mals Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“, wenn ſie ihm unbe⸗ 
guem wurden, verleugnete, ſo macht er es jetzt mit 

enen der „Hamb. Nachr.“ Einer hervorragenden Hamburger 
Perfönfichteit gegenüber ſprach er ic wie der Telegraph mel⸗ 
At, in erregtem Tone darüber aus, daß er für alle politiſchen 
Eifel der „Hamburger Nachrichten“ verantwortlich gemacht 


gen (11) in dem Hamburger Blatte veröffentlicht ; alle anderen 


Er habe bisher nur einige thatſächliche Richtigſtellun⸗ M 


Artikel ſeien Redaktionsarbeit, wenn er auch nicht leugne, daß 
ſie vorwiegend ſeinen Intentionen entſprächen. Es fiele ihm 
nicht ein, der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten, zumal er 
am beſten wiſſe, mit welchen offenen und geheimen Schwierig⸗ 
keiten ohnehin jede Regierung zu kämpfen habe. Er wolle 
nur verhüten, daß ein zu weit 0 Idealismus ins 
Schlepptau eines gefährlichen Radikalismus gerathe, der das 
Beſtehende niederreißen wolle, um dann ſeine Herrſchaft zu 
proklamiren. 2 

Dieſe wohlwollenden Abſichten ſcheinen doch Kaiſer und 
Miniſter bisher nicht genügend gewürdigt oder erkannt zu 
haben. Im Uebrigen wird dem Kanzler a. D. ſeine Er⸗ 
klärung nichts helfen. So lange er ſeine Artikel nicht unter⸗ 
zeichnet, wird er es ſich ſchon gefallen laſſen müſſen, daß man 
Alles ihm zuſchreibt, in dem ſeine Spuren ſich erkennen laſſen. — 
Die „Voſſ. Ztg.“ erklärt ſich die Sache fo, daß Fürſt Bis⸗ 
marck in dieſem Augenblick wieder einmal das Bedürfniß fühle, 
die Krone für ſich günſtig zu ſtimmen. Er verſuche es als 
alter Diplomat mit den verſchiedenſten Waffen und treibe auch 
im inneren Staatsleben und in allen feinen perſönlichen Be— 
ziehungen eine „Politik von Fall zu Fall“, wobei er allerlei 
„Peripetien“ durchmache. Wenn er jetzt verſichere, er ſei weit 
entfernt, der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten, weil er ja 
am beſten wiſſe, mit welchen offenen und geheimen Schwierig⸗ 
keiten ſie ohnehin zu kämpfen habe, ſo ſei das zwar überaus 
freundlich von dem Einſiedler von Friedrichsruh, nur ſchade, 
daß ſeine Thaten dieſen ſchönen Worten in nichts entſprochen 
hätten. Man könne aus den wechſelnden Stimmungen, von 
denen Fürſt Bismarck beherrſcht werde, nur erſehen, wie wenig 
er ſich noch immer in die Lage eines der Staatsleitung ent⸗ 
rückten Privatmannes fügen könne. Er ſei aber in unheil⸗ 
vollem Irrwahn befangen, wenn er meine, Krone, Reichsregie⸗ 
rung und Nation ſeien außer Stande, die Geſchicke des Vater⸗ 
landes würdig, entſchieden und richtig zu leiten, wenn er ſelbſt 
nicht fortwährend den ohnmächtigen Verſuch mache, dem 
Reichswagen in die Speichen zu fallen. 

— Von der fortſchreitenden Zerſetzung in der 
freikonſervativen Partei legt wieder die neueſte Num⸗ 
mer des „Deutſchen Wochenblattes“ des Abg. Arendt Zeugniß ab. 
Herr Arendt erklärt gegenüber der „Poſt“, die ihn wegen ſeines 
ſcharf frondirenden Artikels gegen Herrn v. Caprivi von der frei⸗ 
fonjervativen Partei abſchütteln wollte, daß zahlreiche und bervor⸗ 
ragende Mitglieder der drei Kartellparteien des Reichstages und 
des Abgeordnetenhauſes ihm ihre volle Zuſtimmung zu dem Artikel 
ausgeſprochen hätten. 

— Die Mittheilung des „B. T.“ über die Veröffent⸗ 
lichung der Marxſchen Kritik des ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Parteiprogramms iſt in allen weſentlichen 
Punkten richtig geweſen. Der „Vorwärts“ druckt 
nämlich die Notiz ab und bemerkt dazu wörtlich: 

„ Dieſe Darſtellung iſt in einem weſentlichen Punkte un⸗ 
richtig. Als Bebel den Abzug des Marxſchen Artikels zu Geſicht 
bekam — es ſei noch einmal hier bemerkt, daß Bebel den Inhalt 
des Marxſchen Briefes und der ihr beigefügten Kritit bis zu jenem 
Augenblick überhaupt nicht kannte und beides früher nie 
geſehen hat, weil er zur Zeit der Mittheilung jener Aktenſtücke im 
Gefängniß ſaß, — war die Nummer der „N. 3.“ bereits 
fertig geſtellt, und ein nächſten Tages nach Rückſprache mit 
Dietz abgeſandtes Telegramm, das die Ausgabe zu inhibiren 
beorderte, kam zu ſpät. Wir können im Auftrag Bebels nach⸗ 
drücklich erklären, daß wenn jene Aktenſtücke ihm rechtzeitig zu⸗ 

eſandt wurden, dieſelben in der veröffentlichten Form höchſt wahr⸗ 

cheinlich nicht aufgenommen worden wären.“ 3 

Jedenfalls iſt alſo richtig, was mit der Mittheilung des 
„B. T.“ dargethan werden ſollte, daß die Veröffentlichung der 
Kritik in der gewählten Form nicht erfolgt wäre, wenn 
Bebel rechtzeitig hätte einſchreiten können. Die ſogenannte 
Richtigſtellung des „Vorwärts“ bringt aber noch eine ſehr 
bemerkenswerthe Thatſache an die Oeffentlichkeit, die nämlich, 
daß man es bisher nicht einmal für nöthig gehalten hat, 
einem Manne von der Stellung in der Partei, wie Herr 
Bebel ſie einnimmt, auch nur Kenntniß von der Exiſtenz 
der Marxſchen Kritik zu geben. Dieſer Umſtand läßt die 
ſozialdemokratiſche Partei in einem höchſt merkwürdigen Lichte 
erſcheinen. Das geiſtige Haupt der Partei gerade in dem 
Lande, welches den Genoſſen in anderen Staaten immer als 
das Hauptbollwerk geſchildert, als Beiſpiel vorgehalten wird, 
darf die Meinung des Mannes, auf den die ganze Partei 
ſchwört, über das Programm, auf welches wieder die Partei 
eingeſchworen iſt, nichts erfahren! Solch eine Partei giebt es 
wohl in der ganzen Welt nicht weiter. 

— Unter den Bergleuten im Bochumer Revier 

errſcht Erbitterung darüber, daß der Verein für bergbauliche 

nterefien die ihm unterbreiteten 4 der Bergleute 

im Voraus abgelehnt hat. Die Führer werden deshalb zu 
einer Berathung zuſammentreten und ihren Beſchluß am Sonntag 
mittheilen. nzwiſchen find? Schröder, Vorſitzender, und 
ever, Kaſſirer des alten Verbandes, wegen Aufreizung 
gegen die öffentliche Ordnung in Anklagezuſtand verſetzt worden. 


sferate, die ſechsgeſpaltene elle ober beten 
5 20 Pf. auf ber 2 
5. in der Mittagausgabt 25 u. an bevorzugter 

Bin entſprechend höher, werden in der Ervebition 5 — 


agausgabe bis 8 ormitt 
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Vermiſchtes. 


+ Auch ein Autodafe. Die „Barmer Zeitung“ erzählt, 
daß zu Ehren der Anweſenheit des Herrn Stöcker bei Abreiſe 
desſelben ein Oberingenieur aus Gummersbach bei dem Bahnhofs⸗ 
buchhändler in Barmen den ganzen Vorrath von „Frei⸗ 
ſinnigen Zeitungen“ aufkaufte und denſelben mit der Be⸗ 
merkung in Brand ſteckte, er müſſe auch etwas fürs Vaterland 
thun. ie Anweſenden waren ob dieſer heroiſchen Handlung 
ganz baff“, der Bahnhofsbuchhändler aber bot nunmehr dem 
Ketzerrichter noch eine Anzahl freiſinniger Blätter zu gleichem 
ſchönen Zwecke an, die der Herr aber wohl in Anbetracht des 
Koſtenpunktes nicht annahm. — Es muß auch ſolche Käu ze geben. 

- Beamte ohne Amt. Zu einem in der franzöſiſchen 
Kammer eingebrachten Antrag, die Amts wohnungen abzu⸗ 
ſchaffen, bemerkt Jules Simon im „Temps“, daß ein gleiches 
Geſetz bereits 1872 erlaſſen wurde, aber todter Buchſtabe blieb; er 
allein verließ das Unterrichtsminiſterium und bezog wieder ſein 
fünftes Stockwerk am Madeleine⸗Platze. Der Kaſſer hatte die 
Staatspaläſte als ſein Eigenthum betrachtet. Verſchiedenen Per⸗ 
ſonen hatte er Dachwohnungen in denſelben eingeräumt und dieſer 
Freigebigkeit zuweilen einen Titel und Gehalt ohne Amt hinzu⸗ 
gefügt. In allen dieſen Paläſten war zwar z. B. ein Biblio⸗ 
thekar, aber keine Bibliothek. Eines Tages wollte ich 
nun die Bibliothek eines dieſer Paläſte beſichtigen. Ich fragte 
nach dem Bibliothekar. Man ließ mich darauf wiſſen, er ſei auf 
Urlaub in Rouen. Man eilte zum Regiſſeur des Palaſtes er war 
nicht zu Hauſe. Ich ließ ihm ſchreiben, daß ich nächſten Tag die 
Bibliothek beſuchen wolle, er ſolle kommen, mich abzuholen. Er 
kam ganz pünktlich, aber nur, um zu jagen, der Bibliothekar habe 
die Schlüſſel zu derſelben mitgenommen. Ich ſchrieb an den Bi⸗ 
bliotbefar nach Rouen, er ſolle kommen. Er ſchrieb mir zurück, er 
ſei krank und bat mich um eine Friſt. Ich gewährte dieſe mit der 
größten Bereitwilligkeit, bemerkte ihm jedoch gleichzeitig, daß ich 
mich, um ihn nicht zu ſtören, von einem Schloſſer ten loſſen 
werde, der mir die Pforten zum Heiligthum öffnen würde. Glei 
nach Empfang meines Briefes, reiſte er mit dem Schnellzug nach 
Paris. Ich ſah ihn am andern Morgen ganz wohl in mein Zim⸗ 
mer treten und er machte mir die vertrauliche Mittheilung, daß 
ſich kein einziges Buch im ganzen Palaſte befinde. Der Bibliothe⸗ 
An 4000 Franken, um die nicht vorhandene Biblio⸗ 

ek zu hüten! 
—— — . —— — 


Lokales. 
Boſen, den 27. Februar. 
„[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po go⸗ 
rzelice vom 27. Februar 1,65 Meter. 


Errichtung neuer Volksſchulen. Nach dem Bericht der 
Volksſchulkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hält die Regierung 
in der nächſten Zeit Neubckuten bei Volksſchulen in einem ſolchen 
Umfang für dringend erforderlich, daß dadurch ein Koſtenaufwand 
von 31 220 040 M. erwächſt. Hierzu ſollen Staatsbeihilfen gegeben 
werden von 18 296 407 M. Der Hauptantheil hiervon entfällt auf 
die Provinz Poſen mit ca. 5 Millionen und auf die Provinz 
Schleſien mit ca 2700 000 M., darunter allein für den Oppelner 
Bezirk 1¼ Millionen Mark. 

—b. Eisſpreugung. Geſtern Vormittag begannen Pioniere 
auf der Warthe das Eis zu ſprengen, welches ſich in Höhe des 
Viehmarktes an der Eiſenbahnbrücke feſtgeſetzt hatte. Im Laufe 
des Tages wurden dort die ganzen Eismaſſen losgeſprengt, dieſelben 
lagern jetzt vor der Großen Schleuſe, und zwar auf der ganzen 
Flußſtrecke zwiſchen Schleuſe und Eiſenbahnbrücke. Heute machen 
die Pioniere die Schleuſe frei. 

b. Plötzlicher Tod. In der Verſammlung, welche geſtern 
die Mitglieder der polniſchen Gewerbebank (Przemyslowcöw miasta 
Poznania) in der Stockſchen Kolonnade abhielten und welcher der 
langjährige Direktor der Bank Herr Felix Rakowslki praſidirte, 
wurde dieſer plötzlich unwohl und veritarb mitten in ſeiner 
Thätigkeit. Der Verſtorbene litt ſeit Jahren an der Zuckerkrank⸗ 
beit; die Todesurſache iſt ein Schlaganfall geweſen. 

—b. In Jerſitz waren aus der Milchſchen Fabrik von einer 
Maſchine Eiſentheile entwendet worden. Des Diebſtahls verdächtig 
waren ein Mädchen und deren Bruder aus Jerſitz. Als dieſe nun 
geſtern verhaftet wurden, verſuchten ihre Eltern ſie aus der Gewalt 
des Schutzmanns zu befreien, was ihnen zwar nicht gelang, aber 
dazu führte, daß ſie mit in Haft genommen wurden. 

—b. Diebſtähle. In den letztern Tagen find wieder mebrere 
Diebſtähle verübt worden, ohne daß die Diebe ertappt worden ſind. 
So wurde vor ein paar Tagen einem Kaufmann von ſeinem Hofe 
ein vierrädriger r und iſt ſeitdem verſchwunden. 
Einer Dame wurde ein Portemonnaie mit Inhalt geſtohlen. 
Hoffentlich gelingt es bald, der Diebe babhaft zu werden. 

—b. Verhaftet. In voriger Woche wurde, wie wir damals 
meldeten, von einem Hauſe an der Ritterſtraße ein Schaukaſten, 
welcher Schuhe enthielt geftohlen. Der Dieb, der damals nicht be⸗ 
merkt worden war, iſt geſtern in der Perſon eines Sattlerlehrlings 
von hier ermittelt und verhaftet. 

„Aus dem Polizeibericht vom Donnerſtag. Verhaftet 
3 Bettler. — Abgenommen wurden mehreren Dleben, die 
entkamen, Kohlen im Gewicht von 2 Zentnern. — Verloren 
eine ſilberne Uhrkette, ein Hundertmarkſchein. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 27. Februar. 

Der gi. Weizen 9—9,25 M., Roggen 8-8,10 M., Sommer 
roggen 8 M., Gerſte 6.50 bis 6,75 M., Hafer 6,75—7 M., Erbſen 
7 M., Weiße Bohnen 10,50 bis 11 M., Blaue Lupinen 3,754 M., 
gelbe Lupinen 4,50 M., Seradella 5 M. Das Schock Stroh 18 bis 
21 M. Der Ztr Heu 1,50—1,75 M. Der Ztr. weiße Kartoffeln 
2,20 M., der Ztr. rothe Kartoffeln dis 240 M. Der Ztr. Wrucken 
90 Pf. bis 1 Ein Puthahn 6,50 bis 9—10 M. Eine Puthenne 
4,75 —5,25 M. Ein Paar Enten bis 3,75 M. Ein Paar Hühner 


br G bei cul. Ab. Schleh, Hoſttef, 


4 


— 
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Be. das Pfd. 55—60 Pf. 


. &0 M. um. 23 


2 


Stü 
i = 0 0 40 * en be 


Hübe von 165-195 M. 


4 75 bis 3,75 M. Die Mandel Eier 94 Pf. 
1,10 M. Die Metze Kartoffeln 10 Zwei Wrucken 5—8 Pf. 
ar rothe Rüben 10 Pf. Ein Kopf f en. Pf., ein Kopf 
blaues Kraut 5— 10 Pf 2 Pfd. Zwiebeln 15 Pf. Ein Kopf Blumen⸗ 
kohl 15—30 Pf. Ein Bund Grünkohl 5—6 Pf. Der Auftrieb auf 
dem Vie 5 in a belief ſich auf 100 und einige 
r. Lebend⸗Gewicht wurde mit 37—39 M., prima 

ahlt. Ein Paar Ferkel, 7—8 Wochen alt, 


Das Pfd. Butter 


— 8½ Uhr 15 Stüc zum a 


Der Ztr. leichtes (mageres) 
Schlachtvieh 21 bis 24 M., mittel b 


is 28 M. Alte kleine Milch⸗ 
Kälber, 40 Stück, das Pfd. Lebend⸗ 
ig 26 bis 32 Pf. Das Pfd. Hechte 60 bis 70 Pf., Karpfen | — 
bis 80 Pf., Schleie 50-60 Pf, Bleie 35—40 Pf. Barſche 
40.50 id kleine Weißfiſche 2030 k Zander 30 bis 55 Pf. 
Pfd. W 50—60 P Kalbſeſch 60-65 Pf. 


Das 

mmelfleiſch 55—60 Pf. Nene 40 bis 60 Pf. Rinder⸗ 
Feen 0 50 Pf. Das 5 117 Speck a ge- 
räucherter Speck 70 Pf. — Sapieha 8 uthahn 


650—10,75 M. Eine Puthenne 4,75—5 Ein 5 Enten 
bis 3,75 M. Ein Paar Hühner 2,75—3,75 M. Eine Gans 5,50 
— 9,50 M. Ein Paar junge Tauben 70-80 Pf. Die Mandel 
Das Pfd. Butter 11,10 M. Geſchlachtete Bettolinie, 

Die Metze Kartoffeln 10 Pf. Ein Kopf 
Blumenkohl 20 bis 35 Pf. Die Mandel grüne Heringe 35—40 Pf. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 26. Februar. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


23. Februar. 1 
1) Metallbeſtand (der Behandan coursfähigem deut⸗ 

ſchen Gelde Br an Gold in Barren oder aus⸗ 

Bor 792 Münzen) das An fein zu 1392 Mark 

ber ark 870 417 000 Zun. 20 427 000 
3 Best. AR "reichte jenih. = 20 357 000 Zun. 1316 000 
3) do. Noten anderer Banken = 10 962 000 Zun. 338 000 
4) do. an Wechſelnn = 446 052 000 Abn 8 028 000 
5) do. an Lombardforderung. = 70 252 000 Abn 384 000 

6) do. an Effekten. - 26 374. 000 Abn. 5178 000 
7 do. an ſonſtigen Aktiven Paſſi fin 00 Zun. 334 000 

a 

8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 

9) der Reſervefonds 5 25 935 000 unverändert 
10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 888 634 000 Abn. 7 121 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 

Verbindlich keiten 417 401 000 Zun. 15 309 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva . = 377000 Abn. 23 000 


Der vorangeſtellte Ausweis konſtatirt einen rg Rückfluß, 
als er in der Berichtsperiode der Vorjahre in die 1 
trat. Aus den hauptſächlichſten Konten: Wechſel und Lombar 
zuſammengenommen mit dem Giroverkehre gingen nämlich nur 
23,7 Millionen gegen 60,2 Millionen im Vorjahre ein. Dieſer 
Ausfall läßt ſich durch die Transaktionen erklären, welche die in 
dieſer Woche e Zeichnungen auf Zproz. Reichsanleihe 
und preußiſch Konſols im Gefolge hatten. Dennoch bleibt der 
Status e günſtiger als der vorjährige; die umlaufenden 
Noten find nämlich um ca. 13,1 Millionen Mark durch den Metall- 
vorrath überdeckt; während vorjührig ca. 35 Millionen Mark diejer | 59 
Bedeckung noch bedurften. 

In der dritten N entwickelten ſich folgende Bewe⸗ 


en (in 1000 Mark 
Ei hr e A 
tallvorrat 20 4 7 i 
Atendeckunge 22 081 13564 + 5685 10 284 
Notenumlauf 3 — 7121 —39 904 —12 304 —10 717 
Steuerfreie Notenreſerve 29 202 53 468 17989 721 001 
Wechſel — 8028 — 8923 + 3350 — 7760 
Lombard — 984 — 815 468 — 2518 
Effekten — 5178 138 1487 ＋ 41 
Sonſtige Aktiva ＋ 23834 ＋ 6692 — 47 — 
Siroguthaben 15309 50637 22 308 +10 755 
5 Marktberichte. 


* Berlin, 26. Febr. Nach amtlicher e Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannichaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 

ozent: 
W Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 

ER 20. Februar 1891 68 M. 80 Pf., am 21. Februar 68 M. 
Februar 68 M. 30 Pf. à 68 M. 10 Pf., am 25. Febr. 
Pf., 115 26. Februar 69 M. 


ochen alte 24 bis 30 M. Rinder ſtanden | Pit 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von 


Futtererbſen 118—125 Mk., Kocherbſen 140-150 Mk. — Se ie 
nach Qualität 120—132 Mk. Wicken 100—108 Mk. — Spiritus 
50er Konſum 67,25 Mk., 70er 4 47,50 Mark. 
Breslau, 26. Februar. mtlicher F 
Roggen per 1000 ogramm —. Gek. tr., ab: 
1 1 — er 8 176 Gd. April⸗Mal 
175.0 Gd, Mai⸗Juni 173,10 Gd. — Hafe x 1000 Kilogr .) — 
Per Februar 140,00 Gd., Abril⸗Mai 143 00 Gd. — N. üböl (Dei 100 
ogramm) —. Ber Februar 60,00 Br. — S ARTS, (per 100 
Liter à 100 Proz. excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ 


künd dle de —,— Liter. Per Februar (50er) 66,00 Gd., (70er) 46,30 Gd. 
April⸗Mai 47,00 Gd., Mai⸗Juni 47,2) Gd., . ⸗Juli 47 60 Gd. 
3 eſt. enkommiſſon. 


Marktpretſe zu Breslau am 26. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Beizen, weißer n. 
Roden gelber n. 


Rog 15 80 
90 E m 100 12 80 
afer alter — — 
>> HERE Kilog. = 10 


3 80 
r Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
. r Waare. 


A. Mit Verbrauchäfteuer. 
25. Februar 26. Februar. 
rein Brodraffinade 28,25 — 28,50 M. 28,25— 28,50 M. 
fein Brodraffinade — — 
Gem. Raffinade 27,50 28,00 M. 27,50 28,00 M. 
Gem. Melis I. 26,50 — 26,75 M. 26,50 — 26,75 M. 
Kryſtallzucker J. — 25 M. 
ry 1 II. — — 
Melaſſe la. — — 
Melaſſe IIa. 
Tendenz am 26. e Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
25. Februar. 26. Februar. 
Granulirter Zucker — — 
3 =. 92 Proz. 18,00 —18,30 M. 18,15 18,40 M. 
nd. 88 Proz. 17,10 17,45 M. 17,20—17,50 M. 
Nachpr Rend. 75 Proz. 13,20 —14.60 M. 13,20 14,75 M. 


Tendenz am 26. Februar, Vormittags 11 Uhr: Sehr feſt. 
Stettin, 26. Febr. Weiter. Schön. Temperatur + 5 Gr. 
R. Nachts — 2 Gr. R. Barom. 28,7. Wind: Oſt. 
Weizen höher, 1 1 Kilo loko gelber 185—194 Mk. bez., 
geringer 172—180 bez., Sommer- 200 M. bez., per April⸗Mai 
196,25—197 M. bez. u. Gd., per Mai⸗Juni 196,5 —197,5 Mk. bez., 
per Juni⸗Juli 198,5 We. Gd. — Roggen feſt und höher, per 1000 
Kilo toto 166-172 M. bez., per April- Mai 174—175 M. bez., per 
Mai⸗Juni 172,5—173 Mk. bez., per Juni⸗Juli 171 Mark bez. — 
Hafer per 1000 Kilo loko 139144 M. bez., feinſter über Notiz. — 
Rüböl unverändert, per 100 Kilo loko ohne, Jh Faß bei Kleinigleiten 
59 59 Mk. Br., per Februar 59 Mark Br., per April-M 
Br., per September-⸗Oktober 60,5 Mk. Br. — Spiritus un⸗ 
verändert, per 10 000 Liter⸗Proz. loto⸗ ohne Faß 70er 47,2 Mark 
9 Mk. nom., per April⸗Mai 70er 47 Mk. nom., per 
—, 2 uni⸗Juli —, per Juli⸗ eu mu „per Auguſt⸗ 
September 70er 47,5 Mk. nom. — Angemeldet 
0 ſtſee⸗ Sta) ; 


2 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 27. Febr. Die Zeitungen veröffentlichen eine Er⸗ 
klärung Derouledes und mehrerer anderer ehemaliger Mitglieder d 


15 der Patriotenliga anläßlich der bevorſtehenden Abreiſe der Kaiſerin R 


Friedrich, worin es heißt, daß augenblicklich eine neue Demon⸗ d 
ſtration, welche geſtern noch nothwendig erſchienen ſei, dem Er⸗ 
wachen des patriotiſchen Stolzes, welcher alle Franzoſen ver: 
einigte, nur ſchaden könnte. Man müſſe ſich daher heute jeder 
Kundgebung enthalten. 


Paris, 27. Febr. 


Kaiſerin Friedrich iſt heute Vor⸗ 


mittags 10 Uhr vom Nordbahnhof über Boulogne nach Calais 
abgereiſt. 


Einige hundert Menſchen am Bahnhof grüßten die 


i Türk. g Anl. 19 10 


W. Decker & Comp. (A. Röftel) in Poſen. 


Börſe zu Poſen. 
Boten, 27. 8 Börſenbericht. 
Spiritus Gekündigt —— egultrungspreis (50er) 65,80, 
70er) 45.70. (Loko ohne Faß) (50er) 65 30, (70er) 45.70. 
Poſen, = Febr. [Privat⸗Bericht.) Weiter: leichter Froſt. 
v till. oto ohne Faß (50er) 65,30, (70er! 45 70, 
Febr. (50er) 65.30 (70er) 45,70, August oer, 67,30, (70er) 47,70. 
— ͥ Et ÄRA EHE BB a BE Mh ee 


Börfen - Telegramme. 
Berlin, 27. Februar. „Telzgr. Agentur B Heimann, Bofen.) 


Net, v. 48. 
. . ruhiger Spiritus höher 
o. April⸗ Mai 205 25/202 50 70er loko o. Faß 48 70 48 30 
5 Mai⸗Juni 205 25202 75 70er Al. — 147 90 
Roggen höher 70er April⸗Mai 48 40 47 90 
do. un — — 70er Juli⸗Auguſt 48 90 48 60 
do. April⸗Mai 178 — 177 50 70er Aug.⸗Septbr. 48 70 48 80 
Rüböl feſter o. Faß — — — — 
05 April⸗Mai 61 25 60 70 Hafer 
o. Mai⸗Juni 61 40 60 90 do. April⸗ Mal 164 25158 25 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Epiefius (70er) —,000 Ltr., (60er) —,000 Otter 
Berlin, 27 Februar. 1 Not.v.26, 
Weizen pr. Anril-Mat. 203 50 
do. Mai⸗Juni 305 — 203 75 
Rongen pr. Februar . 183 — 180 — 
do. ril⸗Mal. 180 — 178 50 
Spiritus. (Na amtfichen Rottrungen.) dot 26- 
do. 70er lofo . 48 70| 48 30 
do. 70er Februar 43 40 48 20 
do. 70er April⸗Mai 48 30 47 90 
do. 70er Juli⸗Au uft . 48 8) | 48 70 
do. 70er Auguft-Se r 48 70 48 40 
do. 70er 5 > 45 60 45 40 
do. 50er lo 68 40 18 — 
Ronfoliietes$ unt 10g 70 105 901 Bol. 83 Pfandbr. 73 9078 8 
andbr. 
15 99 — 20 Poln. Lipuid.⸗Pfdbr 71 60 71 60 
Bol. 970 fundbef 112 — 102 — Ungar. 43 Goldrente 92 90 93 10 
50 90 fandbr. 96 75 96 90 Ungar. 59 ee 89 25 89 
entenbriefe 103 03 20 Oeſtr 


1 
Sen Son Oli e Be 
ankno 0 ombarden = 58 — 58 10 
Det S 2 1 6 „gi u Jaud e — —1— — 
oten on mmun 
Ruſſ 440 BdkrPfdbr103 60108 40 feſt N 


Oſtpr. Südb. E. S. A 89 50 Gel 1 ‚go len 168 — 
MainzLudiwigbfdtoll9 251119 50 dien 168 — (107 75 


Marienb. Mlaw dto 65 25| 65 10 Se El 
Italieniſche Rente 94 90 95 — | Eibethalbahn 1 — = 
uffsstonfAnt1880 98 9 99 25 Galizier „ „98 90 94 — 
dto. zw. DER Anl. 76 40) 76 40 | Schweizer Ctr., „164 901163 60 
Rum. 4% Anl. 8 2 87 20 Berl el. 156 901157 50 
19 25 Deutfi 161 751162 — 


u Spritſabr. B 
Gruſon Werke 
Schwarzkopf = 75.263 
See Semſalg 4 15 41 130 41 80 
a 
achbörſe: re tsbahn 


Kommandit 210 50 


„A — — 


Dietont Kommand.211 — 
1 211 10 


Königs⸗ u. Laurah. 133 — 133 50 
Bochumer Gußſtahl 139 — 
Flötber Maſchinen — — 


B. f. ausw H. 86 
08 60, Kredit 778 85 Su 


Stettin, 27. Februar. eber Agentur B. Heimann, Boten. 
1 3 


10 1 @piritus niedriger | 
2. ar. nn * 8 
92 „ar 5 201 50 5 7 46 90 47 20 
e „ April⸗HMal , 46 70 47 — 
178 50 76 — „Auguſt⸗Sept., 47 20 47 80 
1 175 50173 - leum | 
olen 
Ap 59 50 bo. per loko 
do. Jun Stier 41 — 60.0 9 


oleum“) loco verſteuert Uſance 1 


1 pCt. 
e ie während des 5 die 1 
werden im Morgenblatte wiederho Blattes eintreffenden Depeſchen 


Wetterbericht vom 26. 


bruar, 8 Uhr Morgens. 


N mit 795 M. 19 um al Ye Kaiſerin reſpektuoll. Ein Zwiſchenfall hat ſich nicht ereignet. | Stationen. 5 gönn end Wind. . 0 Eelſ 
Am 20. Februar 1891 48 f., am 21 88 48 M. > rab 
80 Pf., nn. ebruar 48 M. 60 Pf. 0 Pf., am Amtlicher Marktbericht | 5imwolfig 
20 ebruar 48 M. 50 Af am 25. Fe i 40 M. 40 Pf., am der Marktkommiſſion in der Stadt Bi S 1 heiter | 4 
Februar 48 M. 30 vom 27. 18 1891. | 
Berlin, 26. Febr. entral⸗Markthalle. . Be⸗ SO 1 Nebel — 1 
richt ober ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in ſtill wolkenlos — 1 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Un⸗ S 2 bedeckt — 6 
bedeutender Markt. Keine Preisänderung. Wild und Geflügel. Welzen hoch NW 1 Nebel —16 
5 Zufube a gering, Preiſe Mee e 10 i en pro u N 1 bedeckt 22 
Petersburg zugeſchickte Bären waren ſchnell verkau e. Ce 5578 f 1-5 
1 ie e auch in Seefiſchen, von denen nur feine Sorten Roggen Iniedrigfterl 100 a 10 88 Zen : 
j 19 bli eben, 600% ſchleppend, Preiſe ſehr mäßig. Butter Gerſte böchſter Kilo Haber 8 a | 1 
äfe. Geſchäft! Gemüſe. Zwiebeln, Mohrrüben niebrigfter] am Sylt. ie SSO 2 Nebel 1 
kane Blumen A nachgebend. Obſt und Südfrüchte. Un⸗ Haſer Web ek 0 8 767 SSD J halb bedeckt %) 1 
verändert w 175 
lei e cm mae b. 6 1180 15 9 Andere Artikel ache. 1722 W 5 | 8 
ammelfle * hoc Mi böch D 14 N 2 — 
S 0 Ball da. . „ EN Den ae BB RISSE RR | Bari a 
— ru galiziſches — er . = Pa 
Gerüucerte? und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 15 “ne dk See AB 1 1110 ler. 700 n 1 wolkenlos 0 
Knochen 85 Mark, do. ohne Knochen MW—10 Mark, Lachs⸗ Naa eren 05 8 120 1010 1018] Wiesbab 785 fil wolkenlos — 1 
ichinten 120-140 M., Speck, ger. 60-75 M., harte Schlackwurſt Frumm⸗ 5 50 328 3 88 El 125 Münden 768 Seo beiter Sr 
120-140 M. per 50 Kilo. 1 Bang => Pi Pe 55 4% 11101 1115| Ser 770 un welfenes „ — 8 
* r 5 5 Gierl de . ae din = Bau ei Brille Bun za Bar a = An Berlin 700 OS 3 3 — s 
ee 40: J \ Bohnen e er 240 180 2110| Wien 771 W 1 Nebel — 8 
. 16 weine 4060 Pf. per ½ Kg., Kaninchen p. St. 90 Pf. ae 4 4 50 N Ei Nieren ; 89 U 0 Breslau 771 5 Ibalb bedeckt — 2 
| ltbie re, lebende Hummern 50 Kilo 800 M., Krebse, la | 80] —% Jie d A 761 5 wolkenlos 1 
1 Genf, un me per God May d „ u 2 ur 
4,7 1740 en 7777 TTT... EEE e 
gende, 70 1 feine 1 199 = galtziſche Marktbericht der Tanſeränniſchen — ) Febel Reif 41 ie, J Nebel Weir, Gleis. 9 Mei 
tier D u. weſtpreußiſche 17 Ha. 98 „den 27. Februar. 
u 106 M., 5 er u. Me BE Ia 106—110, de. Ila 7 5 . een ae ord. W. Im Südweſten der britiſchen Inſeln iſt eine Depreſſion er⸗ 
x 12 79305 ee und poſenſche Ia. 106—110 M. Pro 100 Kilogramm ſchienen, während der Kern des höchſten k. tdruckes ſich nach dem 
f Fingers 0 utter 85—92 M., Vandbutter m 75 Weizen .. 19 M. 50 Pf. 18 M. 80 18 M. — Pf. füdöſtlichen Oſtſeegebiete verlegt hat. 1 i — 
bis = =. EM: Galiztiche Roggen 16 = 90 = 16 = 0 = 15 = 50 = Wetter ſtill, N wolkenlos, an der fuse nebelig, 
1 Eier, mit t Nada 3,70 M., a. do. do. | Gerſte 15 70 14 10 ⸗ 183 80» etwas wärmer, im Oſten kälter. Auch über Fran leich eg ig 
et do. — M., Kalteier — M. afer 1 F000 meiſt wolkenloſe Witterung. In a iſt erhebli 
Song 5 one a Koch 14 % 1 „ 8 Abkühlung eingetreten. Deutſch 
BR, 26. Bag (Amtlicher B „* Futterw. 13 — . 2 ⸗ 50 - 
1 1e e Mittelwaare 8100 Mi ge Koene 1 „ 10 „ „ 00 Waſſerſtand der Warthe. 
* dba 570 N k. — Roggen je nach Qualität fende Wicken 11 20 10 50 10 — Voſen, om 3 Februar Mittags 2,34 Meter. 
Mittelwaaxe geringe Qualität 145—155 —Lupinen blaue 8 =» — e 7 407 — „Morgens 242 = 
Gerſte nach Oudlirdt 4 190.44 t Brauerwaare 145—152 Mt. — Die Warkfkommifken. Pr P 20 „ Mittags 242 


